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Abstract 

 

Diese Hausarbeit entstand als Abschlussarbeit im Rahmen der Fachweiterbildung für die Pflege 

onkologischer und chronisch kranker Menschen an der Akademie für Gesundheitsberufe in 

Heidelberg . 

 

Die Zahl der zertifizierten Brustzentren nimmt in den letzten Jahren deutlich zu. 

Von der Deutschen Krebsgesellschaft und der Deutschen Gesellschaft für Senologie gibt es einen 

Erhebungsbogen, der die Basis für Zertifizierungen darstellt und die fachlichen Anforderungen 

festlegt. 

Dort heißt es, dass eine Onkologische Fachkrankenschwester vorhanden sein muss und es gibt 

ein allgemein gehaltenes Aufgabenprofil; doch für welche  Aufgaben genau diese zuständig ist, 

gibt es keine exakte Stellenbeschreibung. 

 

Ziel dieser Hausarbeit ist es ein vorläufiges Aufgabenprofil für die gynäkologische Abteilung der 

Klinikum Darmstadt GmbH zu erstellen, das zu einem späteren Zeitpunkt, zusammen mit der 

Pflegedienstleitung und dem ärztlichen Leiter zu einer exakten Stellenbeschreibung modifiziert 

wird. 

 

Zu Anfang gibt es eine theoretische Übersicht über die Definitionen von Aufgaben, 

Stellenbeschreibung, Brustzentrum und Onkologische Fachkrankenschwester. Diese wurden 

mithilfe einer Online Recherche ermittelt. 

Durch einen Mitarbeiterfragebogen für Pflegende und Ärzte soll die Meinung der beiden 

Gruppen zum Thema der Hausarbeit dargestellt werden. Die Fragen hierzu resultieren zum 

Großteil aus Erfahrungen der Autorin, die sie während der Fachweiterbildung gemacht hat. 

Wie sich herausstellt gehen die Meinungen von Ärzten und Pflegenden teilweise stark 

auseinander. 

Zum Schluss wurde, unter Berücksichtung des Fragebogens, ein Aufgabenprofil erstellt, das eine 

ganzheitliche Versorgung der Patienten gewährleisten soll. 

 

 

 

 




